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Überblick über historische Entwicklungen, theoretische Grundlagen 

und zentrale Methoden psychotherapeutischer Schulen. Dabei wer-

den Zuständigkeiten und professionelle Grenzen zwischen psycho-

sozialer Beratung, Psychotherapie sowie Klinischer- und Gesund-

heitspsychologie klar herausgearbeitet, um eine fundierte Orientie-

rung im professionellen Feld zu ermöglichen. 

Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf sozialphilosophischen und sozio-

logischen Perspektiven. Im Fokus stehen Identität, Rolle, soziale 

Normen, gesellschaftliche Diversität und deren Wandel (z. B. Inklu-

sion, Gender, Generationenverhältnisse, Wertewandel, soziale Un-

gleichheit). Die Bedeutung von Familie und gesellschaftlichen Struk-

turen für individuelles Erleben und Verhalten wird analysiert. Durch 

reflektierte Auseinandersetzung mit eigenen Prägungen und Men-

schenbildern erweitern die Studierenden ihr Verständnis für gesell-

schaftliche Einflussfaktoren und integrieren diese Erkenntnisse in 

eine verantwortungsvolle, diversitätssensible Beratungspraxis. 

Lehrveranstaltungen SE Einführung in die Grundlagen der Psychologie 

SE Einführung in psychotherapeutische Schulen 

SE Sozialphilosophische Grundlagen für die Beratungspraxis 

SE Familie, Identität und gesellschaftliche Vielfalt 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 6 Psychiatrie und berufsspezifische Medizin 

Modulcode M6 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- kennen häufige psychische Störungen und grundlegende diag-

nostische Prinzipien sowie die Struktur relevanter Sozialeinrich-

tungen und Versorgungssysteme. 

- unterscheiden klar zwischen psychosozialer Beratung und klini-

scher Diagnostik/Behandlung und erkennen die Grenzen der Be-

ratung. 

- verstehen anatomische und physiologische Grundlagen und 

können psychosomatische Zusammenhänge nachvollziehen. 

- erkennen medizinisch relevante Anzeichen in der Beratungspra-

xis, ordnen psychosomatische Störungsbilder ein und leiten bei 

Bedarf medizinische Abklärungen/Weiterleitungen ein. 

- berücksichtigen medizinische Behandlungsansätze in ihrer psy-

chosozialen Arbeit und agieren sicher im Überweisungs- und Ko-

operationsprozess mit interdisziplinären Partner:innen. 

Modulinhalt Das Modul vermittelt ein integriertes Fundament zu medizinischen 

und psychischen Gesundheitsaspekten mit Relevanz für die psycho-

soziale Beratung. Behandelt werden grundlegende anatomische und 
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physiologische Strukturen des menschlichen Körpers (u. a. 

Herz‑Kreislauf, Atmung, Verdauung, Nervensystem), medizinische 

Grundbegriffe sowie Gesundheits- und Krankheitsmodelle. Ein be-

sonderer Schwerpunkt liegt auf psychosomatischen Zusammenhän-

gen und häufigen psychosomatisch geprägten Beschwerdebildern 

wie chronischen Schmerzen, Schlafstörungen oder somatoformen 

Störungen. Ergänzend werden Prinzipien der Krankheitsverarbei-

tung, ärztliche Diagnostik und medizinische Therapie einschließlich 

Basiswissen zu Medikamentenwirkungen eingeführt. 

Darüber hinaus erwerben die Studierenden zentrale Grundlagen zu 

psychiatrischen Erkrankungen und deren diagnostischen Kriterien 

sowie zur Rolle psychiatrischer und sozialer Einrichtungen. Durch-

gängig wird die professionelle Abgrenzung zwischen medizinischen 

und psychosozialen Aufgabenbereichen herausgearbeitet. Ziel ist 

die Stärkung einer verantwortungsvollen Weiterverweisungs‑ und 

Kooperationspraxis: Beratungsprozesse werden interdisziplinär ver-

ortet, und die Zusammenarbeit mit Facheinrichtungen wird im Sinne 

der Klient:innen geplant und gestaltet. 

Lehrveranstaltungen SE Psychiatrie 1 – Psychische Störungen und Diagnostik 

SE Psychiatrie 2 – Institutionen und Kooperationspartner 

SE Medizin, Anatomie, Physiologie 

SE Psychosomatik 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 7 Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachge-

biete und betriebswirtschaftlichen Grundlagen 

Modulcode M7 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- verstehen die rechtlichen Grundlagen der Lebens- und Sozialbe-

ratung, kennen berufsrechtliche Pflichten und Grenzen, grenzen 

sich von anderen Berufsgruppen ab und erkennen rechtlich re-

levante Situationen. 

- beherrschen die juristischen Rahmenbedingungen zu Daten-

schutz und Verschwiegenheit, verstehen zentrale familienrecht-

liche Begriffe und handeln in rechtlich relevanten Situationen 

angemessen. 

- kennen Regelungen zu Kindeswohlgefährdung, Melde- und 

Schutzpflichten, kooperieren sachgerecht mit Behörden/Institu-

tionen und schätzen Entscheidungssituationen professionell 

ein. 


